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■ Wie au# gut unterrichteten Kreisen um
da# Weiße Hau# und den IWF derzeit zu
hören i‰, sollen in manchen Teilen de* Welt
von de* internationalen Gemeinschaft bi#he*
wenig beachtete skandalöse Zu‰ände herr-
schen: e# gäbe dort so gut wie keinen Ar-
beit#platz. Dadurch seien auch die Men-
schenrechte1 so wenig beachtet, daß man
wohl davon au#gehen mü‹e, ›e seien im-
grunde nicht vorhanden. Wa# dabei beson-
dere Verwunderung hervorgerufen hat, i‰
die Tatsache de* völligen Ignoranz diese#
Mangel# durch die betroffene Bevölkerung,
die, gleichwohl ›e ohne ‰aatliche Regelun-
gen und öffentliche Wohlfahrt au#kommen
mü‹e wie beispiel#weise Arbeit#losenunter-
‰ützung, -hilfe ode* ähnliche Ver›cherung
und Fürsorge, offenba* zufrieden in ihren
Verhältni‹en au#harre. Darauf angesprochen
werde da# Fehlen von Arbeit#plätzen und
de* dazugehörigen Freiheit2 von den mei-
‰en mit einem Schul te rzucken abgetan,
gelegentlich begleitet von Verweisen auf ver-
schiedene Tätigkeiten, womit diese* und je-
ne* einzeln ode* gemeinsam mit anderen ir-
gendwie in weiterem Sinne seinen Leben#-
unterhalt besorge. Überhaupt habe man den
Eindruck gewonnen, daß, von Au#nahmen
einmal abgesehen – die, wenngleich nam-
haft noch nicht angetroffen, man doch un-
ter‰ellen mü‹e – e# fü* diese Problematik
kein angeme‹ene# Ver‰ändni# gäbe.

■ Hilf#maßnahmen. Da# er‰e Projekt
Da# von eine* Expertenkomis›on in Wa-

#hington vo* einige* Zeit al# feasibility stu-

dy vorge‰ellte Modell eine# tourist resort

wurde im vergangenen Jah* begonnen und
i‰ heute bereit# in weiten Teilen fertigge‰ellt.
Allerding#, wie kritische Stimmen betonen,
konnten mit diesem er‰en Schritt nicht alle
Erwartungen voll erfüllt werden. Die ort#-
ansäs›gen Arbeit#losen – derzeit nahezu die
gesamte Bevölkerung – haben, wie berichtet
wird, die mit dem Projekt angebotenen Ar-
beit#plätze nicht angenommen, so daß ne-
ben dem know how, den Führung#kräften
sowie den Materialien fü* Bau und Au#-
‰attung auch einfache Arbeit#kräfte au#
dem Au#land eingeflogen bzw. au# ande-
ren Lande#teilen herbeigebracht werden
mußten. Die# habe, so da# Inve‰orenkonsor-
tium, die Ko‰en unplangemäß in die Höhe
getrieben. Besonder# im er‰en Bauabschnitt,
al# die fü* eine conveniente Anreise zah-
lung#fähige* au#ländische* Touri‰en zwin-
gend erforderliche Start- und Landebahn
noch nicht fertigge‰ellt war, sei die# e in
z ieml i che#  Problem gewesen, bemerkte
ein fü* den Personalbereich zu‰ändige#
Mitglied de* Projektleitung. 

Einige Fortschritte habe e# inzwischen je-
doch gegeben; man rede zwa* nicht au#ge-

sprochen gerne darüber, abe* eine ode* zwei
einheimische Frauen unterhielten zu einigen
Männern au# de* einfachen Arbeiterschaft
n i ch t  ganz  se lb s t lo se Beziehungen.
Führung#kräfte, so wurde nachdrücklich fe‰-
ge‰ellt, seien daran jedoch nicht beteiligt.
Diese hätten – vertraglich geregelt – die
Möglichkeit, je Woche zwei Tage nach Hau-
se zu fliegen, oder, im Zuge de* Fertig‰el-
lung de* entsprechenden Facilitäten, ihre
Ehefrauen vo* Ort unterzubringen. 

Nachdem die bungalows einschließlich
de* dazugehörigen großzügigen Grünanla-
gen, die Sport- und Fitness-Bereiche und
die amusement corners alle termingerecht
fertigge‰ellt werden konnten, ‰ehen auch
die Boot#anlagen kurz vo* ihre* Vollen-
dung. Die er‰en zwölf de* be‰ellten
24 wa‹erschitauglichen 250-kW-Motor-
schnellboote ›nd bereit# eingetroffen und
konnten eingefahren werden. Da alle ande-
ren Versorgung#einrichtungen ihren Probe-
lauf inzwischen ebenfall# erfolgreich abge-
schlo‹en haben, die Kühlräume und Wein-
lage* gefüllt ›nd, ‰eht eine* erfolgreichen
er‰en saison kaum meh* etwa# im Wege.

■ Sicherheit wird gr0ß geschrieben
Auf dem gesamten Gelände de* weiträu-

mig und großzügig mit naturnahen Grä-
ben, architektonisch intere‹anten Mauern
und blütenberankten Zäunen gegen da#
Hinterland abgegrenzten Anlage gilt au#-
schließlich de* US-amerikanische Dolla* al#
Zahlung#mittel. Da# booking kann nu*
übe* die in New York ansäs›ge Agentu*

bzw. deren au#ländische Niederla‹ungen
ode* Repräsentanten in Singapur, Frankfurt,
London ode* Tokyo – in US-Dolla* – getä-
tigt werden. Die# garantiert den Inve‰oren
ein Maximum an finanzielle* Sicherheit.
Die Sachanlagen, und damit folglich auch
die Gä‰e, werden rund um die Uh* durch
au#geklügelte high-tech-Überwachung#-
und Kontrollanlagen und einen au#gebil-
deten und gut au#gerü‰eten Sicherheit#-
dien‰ geschützt. Vie* Personen je Außenki-
lomete* landseit# und weitere sech# mit
einem Schnellboot fü* die Wa‹erlinie ›nd
planmäßig im Einsatz. Zwei Drittel de# Si-
cherheit#personal# ver›eht seinen Dien‰ von
Gä‰en und anderen Uneingeweihten unbe-
merkt undercover, beispiel#weise al# Inspi-
zient, Fahre* usw. Jede# sech‰e Mitglied de#
Dien‰e# i‰ weiblich.

Zu* Au#‰attung zählt de# weiteren ein
helicopter, fü* den drei Piloten zu* Verfü-
gung ‰ehen.

Die Anlage verfügt derzeit übe* ein
(Not)-Stromaggregat mit eine* Nettolei-
‰ung von 60 kW. E# wird mit dem gleichen
Brenn‰off betrieben wie die Schnellboote.
Die Tankanlagen ›nd fü* die Versorgung
sämtliche* Verbrauche* – einschließlich
Heißwa‹er, Küchenbetrieb u. ä. – übe* einen
Zeitraum von vie* bi# sech# Wochen au#ge-
legt. De* Nachschub fü* die Tank# i‰ aller-
ding# die schwierig‰e logi‰ische Aufgabe.

Die Kommunikation läuft in de* Regel
via Satellit, wofü* eigene Sende- und Emp-
fang#anlagen vorhanden ›nd. Zudem gibt
e# noch zwei Kurzwellen-Transceiver, um

etwaige Lücken in be‰immten Empfang#ge-
bieten schließen zu können.

Da# i‰ zwa* alle# nicht ganz billig und
keine#weg# billig zu haben, aber, wie eine*
de* Gä‰e beim booking fe‰‰ellte: „Wi* ›nd
froh, daß wi* da# kaufen können.”3

■ Politische Ri›ken
Auf Fragen nach de* politischen Stabi-

lität wa* zu hören, derzeit sei kein Ri›ko er-
kennbar. Die Anlage befinde ›ch auf dem
Gebiet eine* f r eundl i chen Regierung
und sei al# autonome# Wirtschaft#sonderge-
biet au#gewiesen. Da# Gebiet gehöre auch
nicht traditionell zum Staat#gebiet, sondern
sei er‰ mit dem Ende de* Kolonialbezie-
hungen al# solche# deklariert worden, wa#
den geringen Organisation#grad de* loka-
len Bevölkerung unter‰reiche. Die herr-
schenden Kreise, bi#he* in jede* Regierung
gut repräsentiert, seien zudem international
‰abil eingebunden, wie die Bilanz ihre*
Au#land#guthaben zeige. Auch die Mit-
gliedschaft in dem von den USA geführten
Verteidigung#bündni# und die damit ver-
bundene Militärhilfe trage zu* Sicherheit
bei. Beim Aufbau eine* schlagkräftigen und
zuverläs›gen Polizei habe die Bunde#repu-
blik Deutschland durchweg po›tive Erfah-
rungen gesammelt. Daß e# zu einem unkon-
trollierten Regierung#wechsel kommen kön-
ne, schloß ein maßgebliche* Sicherheit#ex-
perte au#. E# sei seh* unwahrscheinlich, daß
›ch i rgend we*  ohne internationale
Unter‰ützung längere Zeit halten könne,
und fü* die Behandlung unerwünschte*

Menschenrecht#verletzungen habe man in
letzte* Zeit quasi eine Recht#grundlage4 ge-
schaffen und auch den Willen zu* Durch-
setzung nachhaltig demon‰riert. Konse-
quent betrieben dürfe unte* diesen gün-
‰igen Vorau#setzungen de* Aufbau ‰abile*
Beziehungen zu* lokalen Bevölkerung keine
unlö#bare Aufgabe sein.

■ Gute Au#›chten im Kampf gegen die
Arbeit#lo#igkeit. Schwierigkeiten werden
zu Aufgaben
Dringend benötigt werden eine fü* Lkw

geeignete Verbindung#‰raße zum näch‰ge-
legenen, etwa 250 km entfernten Seehafen,
auch Militär‰ützpunkt, und eine Umlade-
‰ation an eine* geeigneten Stelle vo* Ort.

Da# – auch von de* einheimischen Be-
völkerung – bi#he* oberflächennah entnom-
mene Seewa‹e* wird durch vermehrte tech-
nisch bedingte Einträge den Ansprüchen al#
Trinkwa‹e* fü* au#ländische Gä‰e bald
nicht meh* genügen. De* Bau eine* Trink-
wa‹eraufbereitung#anlage i‰ dahe* unver-
meidlich. Al# Zwischenlösung muß schnell-
‰en# eine mehrere Kilomete* lange Abwas-
serleitung verlegt werden. Eben so notwen-
dig i‰ eine Mülldeponie außerhalb de* An-
lage. Sollen weitere tourist resorts ode* ähn-
lich dimen›onierte Projekte eingerichtet
werden, ‰ehen de* Bau eine# Kraftwerke#
und eine* pipeline auf de* Tage#ordnung. 

Da in de* bergigen Umgebung die
landwirtschaftlich nutzbare Fläche begrenzt
i‰, muß auch hie* einige# geändert werden.
Neben de* Einführung inten›vere* Metho-
den und de* zugehörigen technischen Au#-
‰attung wird de* zusätzliche Import von
Futtergetreide unumgänglich.

Alle diese Veränderungen erfordern ent-
sprechende Begleitmaßnahmen in de* zivi-
len Verwaltung. Zu* Vermeidung von Kon-
flikten, gewi‹ermaßen al# sanfte* Inve‰i-
tion#schutz, mü‹en die Vorhaben möglich‰
in Überein‰immung mit den Intere‹en lo-
kale* Kräfte ge‰altet werden, da# heißt, e#
be‰eht gr0ße Nachfrage nach Finanz- und
Verwaltung#fachleuten, Polizeiexperten, So-
zialarbeitern, P#ychologen und Pädagogen.
Auf mittlere Fri‰ sollen diese Experten weit-
gehend au# de* lokalen Bevölkerung rekru-
tiert, ggf. und zu* Pflege de# Erscheinung#-
bilde# übe* Stipendien im Au#land qualifi-
ziert und den einzelnen Projekten arbeit#ver-
traglich zugeordnet werden. Alle# in allem,
so ein Spreche* de* Inve‰oren, seien die
Au#›chten auf eine baldige Lösung de# Ar-
beit#losenproblem# ganz hervorragend.   ■

1, 2 vgl. In Erinnerung, da# Verhältni# de* politischen
zu* menschlichen Emanzipation [und] die
Menschenrechte; H. Schmidd, 1999

3 vgl. Zink different; R. Mentä*, 1999
4 vgl. Da# Menschenrecht de# Kriege#; 

K. Gra‹e*, 1999

■ Die ersten Arbeitslosen auf dem Rückzug
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